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Neuer Brunnenherr Henry Fritz Böhm
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Ihr Partner für alle Entsorgungsfragen
 Ankauf von Schro�, Buntmetallen und Altpapier
 Abfallentsorgung + Containerdienst (5m³ - 40m³)

(Asbest, Bauschu�, Grünschni�, Holz, Müll usw.)
 Abfallannahme (Selbstanlieferung)

 Lieferung von Sand, Kies, Scho�er, Erde usw.
 Abriss   Demontagen   Transporte

Schrott - Recycling Querfurt

GmbH

AKTUELLER TAGESPREIS
Altpapier 8 Cent/kg*

*Bei Großmengen sind Sonderpreisabsprachen möglich.

SRQ GmbH
Döcklitzer Tor 53
06268 Querfurt
(034771) 22 40 1
info@srq-gmbh.de
www.srq-gmbh.de

Öffnungszeiten
Mo-Mi  7:00-16:00
Do        7:00 -17:00
Fr          7:00 -15:00
Mi�ag 12:00-12:30

Wir sind online!

Redaktion@
unstrut-verlag.de

Alter und neuer Brunnenherr - Christian Lehmann mit Ehefrau Sarah und 
Henry Fritz Böhm - vor dem Braunsbrunnen. Bild oben: Schlechtes Wet-
ter zwang die Pfingstburschen dazu, die Brunnenherrenkürung im Zelt zu 
veranstalten.      Fotos: Stadt Querfurt

Rothenschirmbach • Osterhausen
Nemsdorf • Obhausen • Querfurt (Teil)

 Ziegelroda/Landgrafroda
Querfurt - Erstmals seit 2012 wa-
ren die Thaldorfer Pfingstburschen 
aufgrund des Wetters gezwun-
gen, ihre Brunnenherrenkürung 
im Festzelt zu veranstalten. Ein 
verregneter Knoblauchmittwoch 
ließ die traditionelle Ausrufung 
des Brunnenherrn am Brauns-
brunnen in diesem Jahr nicht 
zu. Der Stimmung der Thaldorfer 
Pfingstburschen, der bisherigen 
Brunnenherren und der Gäste tat 
das Wetter aber keinen Abbruch 
und so wurde das bestgehütete 
Geheimnis der Stadt unter gro-
ßem Applaus gelüftet: Henry Fritz 
Böhm heißt der 34. Brunnenherr. 
Er sorgte sogleich für Heiterkeit, 
als er zum einen erklärte, die Wahl 
anzunehmen und zum anderen 
klarstellte, dass er schon immer 
entweder Bundespräsident oder 
Brunnenherr werden wollte. Die 
Amtskette überreichte ihm sein 
Vorgänger Christian Lehmann, 
der als 33. Brunnenherr gleich 
drei Projekte umsetzte. Er hatte 
zum einen den Internetauftritt 

der Pfingstburschen aktualisiert 
und mit einem neuen Layout 
versehen und zum anderen mit 
einer digitalen Schnitzeljagd ein 
neues Highlight für die Stadt ge-
schaffen. „Bruns Schnitzeljagd“ 
ist dazu gedacht, den Kindern 
der Stadt und ihren Besuchern 
einen besonderen Mehrwert 
zu bieten. Diese unterhaltsame 
Aktivität stellt eine kostenlose 
Alternative für Kindergeburtstage 
dar oder dient als angenehme 
Freizeitbeschäftigung für die 
ganze Familie. Der heilige Brun, 
mit einem QR-Code ausgestattet, 
ist an verschiedenen Stellen in 
der Ortslage zu entdecken. Kinder 
sind aufgefordert, die neun Kin-
der, die der Sage der Neunlinge 
entnommen sind, in Querfurt zu 
finden. Leider fielen, nur kurz 
nach der Installierung, die ersten 
Figuren dem Vandalismus zum 
Opfer. Christian Lehmann war 
daher gezwungen für Ersatz zu 
sorgen. Unterstützung erhielt er 
von der TEHA Group, die bei der 

Herstellung der neuen Figuren mit 
Stahlblech aushalf . Besonders 
ärgerlich war, weil sein drittes 
Projekt, das Bekleben von Warte-
bereichen an Bushaltestellen mit 
Anti-Graffiti-Folie, um genau sol-
chem Vandalismus vorzubeugen, 
leider nicht bis zum Pfingstfest 
fertig gestellt werden konnte. 
Der neue Brunnenherr Henry Fritz 
Böhm hat sich eine Verbesserung 
auf dem Festplatz am Braunsbrun-
nen auf die Fahnen geschrieben. 
Als Bauingenieur mit eigener 
Firma in Querfurt, will er dazu 

beitragen, dass zukünftig bei 
schlechtem Wetter das Betreten 
des Platzes trotzdem möglich ist. 
Die Besucher des Pfingstfestes 
2025 dürfen sich überraschen 
lassen.                 Stadt Querfurt
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Maik Sandmüller, 
Fachinformatiker und Sach-

verständiger für Datenschutz  
maik@itmaik.de

Kolumne Computerhilfe: 
(Noch) keine neue Reise mit Windows

Das nächste 

Unstrut-Echo 
erscheint am 

21. Juni 2024
Anzeigenannahmeschluss*:

17. Juni 2024
*Redaktion (Texte) nur nach Absprache

Massivholztreppen Top Qualität
günstig im Preis direkt vom 
Hersteller, Tel. 034672 65563

Garten- u. Grünanlagenpflege, 
Grabpflege, Entrümpelungen und 
mehr, Winklers Dienstleistungen,
Tel. 034673 153447

Verkaufe Nebeneingangstür
mit Blendrahmen 1,98 x 0,86 
m unbenutzt  und Haustür 
gebraucht 2,13 x 1,05 m, Preis 
jeweils 50,- €, erreichbar unter
Tel.: 034771 22809 o. 0176 
36569252

Restposten Baumaterial,
Ziegelsteine, Gasbetonsteine, 
Hohlblocksteine und zwei neue 
Holzleitern, 4m und 6m lang, zu

verschenken, Tel.: 03466 31257
Aussteuer-Truhe,  E iche 

(Vollholz), L 130, B 67, H 85, 
Originalbeschläge, Truhe ca. 130 
Jahre alt, Preis VHB, Tel.: 034771 
27628

Fleißiger Helfer zum Gießen 
eines Einzelgrabes in Roßleben
gesucht. Bitte anrufen unter Tel.: 
034672 83493

Bad Bibra, 2 ½ Zimmer-Whg.,
Stadtmitte, 1. Etage, Dusche, 
WC, ca. 50 m², ab sofort zu 
vermieten, 300,- KM zzgl. NK,
Tel.: 0152 29953766

Roßleben, 2-Raum-Whg, 45 m²,
NS-Hzg, Dusche, Stellplatz, Ortskern, 
220,- € KM + NK, ab sofort zu 
vermieten, Tel: 034672 81787

!!!In Schönewerda EFH zu 
verkaufen!!!  Gepflegt, WF 

140 m², 6 Zimmer, Küche, 
Duschbad und Toilette am SZ, 
neuwertiges Dach, Garten, gr. 
Rasenfläche, 2 Garagen, Grdst. 
970 m², KP 130.000 € VB, gerne 
Unterstützung bei Finanzierung, 
Energieausweisung vorhanden, 
Kontakt: 0152 34124930

Achtung! Wir suchen EFH, 
DHH + RH im Kyffhäuserkreis 
u .  an l .  K re isen .  S t ress f r. 
Abwick l .  des  Ve rkau fes , 
Organis. d. Energieausweises, 
Einhol. aller Obj.unterlagen, 
z.B. Grundb.- u. Katasterblatt, 
Probl.klärung m. Behörden u. 
Gerichten, Bewertung (geprüfter 
Immobilienbewerter), vollst. 
Organis. d. Kaufvertragsabw., 
Bewerbung a. quali. Plattformen 
(Immoscout usw.) Über 25 Jahre 
Erfahrung rund ums Haus, auch 
Acker- u. Waldflächen. Goldberg-
Immobilien Sangerhausen 
GmbH, 03464 570157 oder 
0173 4548000, info@goldberg-
immobilien-sangerhausen.de, 
immer erreichbar

Karsdorf, EFH, Wfl. ca. 110m², 
Gst. 3339m², Bj. um 1900, Heizung 
Fernwärme, Energiebedarfsausw. 
388,3kWh/(m²a) Klasse H, VHB: 
60.000 Euro zzgl. 3000,-€ MC, Tel. 
034771 22870 www.hoehne-
immobilien.de

Langendorf, DHH, Wfl. ca.135m², 
Gst. 550m², Bj. um 1925, Heizung 
Gas,  Energiebedarfsausw. 
272,7 kWh/(m²a) Klasse H, 
VHB:180.000 Euro zzgl. 3,75% 
MC, Tel. 034771 22870 www.
hoehne-immobilien.de

Obhausen, EFH, Wfl. ca. 150 m², 
Gst. 487 m², Bj. um 1890, Heizung 
Erdgas, Energiebedarfsausw. 
335,9 kWh/(m²a) Klasse: H; VHB: 
149.000 Euro, 3,75% MC, Tel. 
034771 22870 www.hoehne-
immobilien.de

Tilleda, EFH, Wfl. ca. 160m², 
Gst.1701 m², Bj. um 1948/1980, 
Heizung Öl, Energiebedarfsausw. 
175,0kWh/(m²a) Klasse F, VHB: 
65.000 Euro zzgl. 3000,- MC, Tel. 
034771 22870 www.hoehne-
immobilien.de

Weißenschirmbach, EFH, 
Wfl. ca. 110m², Gst. 933m², 
Bj. um 1910, Heizung: Erdgas, 
Energiebedarfsausw.: 191,8kWh/
(m²a) Klasse: F, VHB: 70.000 
Euro zzgl. 3000,-€ MC, Tel. 
034771 22870 www.hoehne-
immobilien.de

Höhne Immobilien – suchen 
EFH in und um Bad Lauchstädt 
oder Schafstädt – Tel. 034771 
22870 – „Seit 33 Jahren Ihr 
Immobilienprofi in der Region“ 
www.hoehne-immobilien.de

Höhne Immobilien – suchen 
EFH in und um Querfurt – Tel. 
034771 22870 – „Seit 33 Jahren 
Ihr Immobilienprofi in der Region“ 
www.hoehne-immobilien.de

Höhne Immobilien – suchen 
EFH in Asendorf und Teutschenthal 
– Tel. 034771 22870 – „Seit 
33 Jahren Ihr Immobilienprofi 
in der Region“ www.hoehne-
immobilien.de

Höhne Immobilien – suchen 
EFH in Roßleben, Wiehe und 
Umgebung – Te l .  034771 

22870 – „Seit 33 Jahren Ihr 
Immobilienprofi in der Region“ 
www.hoehne-immobilien.de

Höhne Immobilien – suchen 
EFH in und um Leuna – Tel. 
034771 22870 – „Seit 33 Jahren 
Ihr Immobilienprofi in der Region“ 
www.hoehne-immobilien.de

Sie wollen Ihr Haus verkaufen?
„Seit 31 Jahren ihr Immobilienprofi 
in der Region“. Wir erstellen 
Ihre Wertermittlung zeitnah, 
professionell, kostenlos und 

begleiten Sie unkompliziert und 
rechtssicher bei dem Verkauf Ihrer 
Immobilie. 
Vereinbaren Sie einfach mit 
uns einen Termin unter der Tel. 
034771 22870 www.hoehne-
immobilien.de, info@hoehne-
immobilien.de, Immobilienbüro 
Petra Höhne, Siedlung 26, 06268 
Nemsdorf-Göhrendorf

„Eine neue Reise mit Windows“ 
- so werden Sie gerade von Win-
dows 10 empfangen, weil es sich 
verabschieden möchte. Aber Sie 
brauchen nicht gleich in Panik aus-
brechen. Sie brauchen auch nicht 
sofort zu Windows 11 wechseln - 
ich rate sogar davon ab. Windows 
10 läuft noch bis mindestens 14. 
Oktober 2025 - also noch weit 
über 1 Jahr. Danach funktioniert es 
zwar immer noch, aber es gibt ei-
gentlich keine Sicherheitsupdates 
mehr - und die sind wichtig.
Das lässt sich aber klären: Wie 
schon bei den beliebten Vorgän-
gerversionen XP und Windows 7 
ist es möglich, die Sicherheitsup-
dates zu verlängern. Das ist zwar 

kostenpflichtig, aber es lohnt sich 
durchzurechnen. Für 61 US-Dollar, 
also ca. 56 Euro wird um 1 Jahr bis 
zum 14. Oktober 2026 verlängert. 
Danach soll sich der Preis jedes 
Jahr verdoppeln. Also können 
Sie wahrscheinlich für 382 Euro 
Ihren Computer mit Windows 10 
bis zum Jahr 2028 weiter nutzen. 
Danach ist aber wirklich Schluss.
Aktuell ist der Umstieg auf Win-
dows 11 zu 90% mit dem Kauf 
eines neuen Rechners verbunden 
und der kostet ganz sicher mehr als 
die Verlängerung. Außerdem steht 
auch das Ende von Windows 11 
schon fest: November 2026. Das 
wird sehr wahrscheinlich auch 
nicht verlängert, weil es, wie z.B. 

Vista oder Windows 8 zu den we-
niger beliebten Versionen gehört. 
Demzufolge kann Windows 10 
sogar noch 2 Jahre länger laufen 
als Windows 11. Zwar kostet 
das eine Kleinigkeit, aber es gibt 
die Möglichkeit, Windows 11 zu 
überspringen und gleich auf den 
Nachfolger (Windows 12?) um-
zusteigen und den neuen Rechner 
länger zu nutzen. Also warten Sie 
besser noch, bevor Sie auf eine 
neue Reise mit Windows gehen. 
Oder: Probieren Sie doch mal 
Linux!
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Sie können auch 

alle unsere vier Ausgaben

ONLINE lesen auf:

w w w. u n s t r u t - v e r l a g . d e

Wir stehen für gleichrangige Entwicklung unserer Ortsteile und der Kernstadt 
als Wohn- und Wirtschaftsstandort.

Arbeitsplätze sind eine Existenzgrundlage für unsere Bürgerinnen und Bürger, 
deshalb unterstützen wir die Entwicklung des Gewerbegebietes Querfurt-Nord 
und den Erhalt und die Ansiedlung von Gewerbe in den Ortsteilen. 

Bildung ist ein hohes Gut. Wir treten ein für weitere zielgerichtete Investitionen in 
Schulen, Sportstätten und Vereinshäuser.

Kinder sind unsere Zukunft. Wir stehen für bautechnisch ordentliche und saubere 
Kindereinrichtungen.

Wir werden uns für die Fortführung der Bezuschussung der Mittagsessensver-
sorgung in den Kindertagesstätten einsetzen.

Dem Bevölkerungsrückgang wollen wir begegnen durch weitere Erschließung 
von Wohngebieten und  Unterstützung von innerörtlichem Grundstückserwerb 
mit leerstehenden Wohngebäuden.

Ein gutes Wohnumfeld macht Querfurt lebenswert. Wir treten ein für eine planmä-
ßige Instandsetzung der Anliegerstraßen in Querfurt-Süd und in den Ortsteilen 
verbunden mit einer Optimierung der Grünflächenpflege.

Tourismus ist ein Wirtschaftsfaktor. Im Kontext mit der Burg Querfurt unterstützen 
wir eine nachhaltige Gesamtentwicklung touristischer Aktivitäten unter Einbezie-
hung unserer Ortsteile. 

Feuerwehren retten Leben und Sachvermögen. Eine materielle und finanzielle 
Förderung all unserer Freiwilligen Feuerwehren ist für uns selbstverständlich.

Zahlreiche Aufgaben werden durch das Ehrenamt und durch Vereinsarbeit 
erledigt. Dies werden wir nachhaltig und stetig unterstützen.

Wir treten für eine transparente, nachvollziehbare und bürgernahe Arbeit im 
Stadtrat ein.

zur Stadtratswahl 
am 09. Juni 2024

Mit Sachverstand und frei von parteipolitischen Zwängen 
Ihre Freie Liste Querfurt
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FREIE LISTE
QUERFURT

Hier finden Sie 
mehr über uns

freie.liste.querfurt

freie_liste_querfurt
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Wir stehen für gleichrangige Entwicklung unserer Ortsteile und der Kernstadt 
als Wohn- und Wirtschaftsstandort.

Arbeitsplätze sind eine Existenzgrundlage für unsere Bürgerinnen und Bürger, 
deshalb unterstützen wir die Entwicklung des Gewerbegebietes Querfurt-Nord 
und den Erhalt und die Ansiedlung von Gewerbe in den Ortsteilen. 

Bildung ist ein hohes Gut. Wir treten ein für weitere zielgerichtete Investitionen in 
Schulen, Sportstätten und Vereinshäuser.

Wir stehen für bautechnisch ordentliche und saubere 

Wir werden uns für die Fortführung der Bezuschussung der Mittagsessensver

Bildung ist ein hohes Gut. 
Schulen, Sportstätten und Vereinshäuser.

Kinder sind unsere Zukunft. 
Kindereinrichtungen.

Wir werden uns für die Fortführung der Bezuschussung der Mittagsessensver
sorgung in den Kindertagesstätten einsetzen.

Dem Bevölkerungsrückgang wollen wir begegnen durch weitere Erschließung 
von Wohngebieten und  Unterstützung von innerörtlichem Grundstückserwerb 

Traditionelles Pfingstfest 

Karsdorf - Pfingstsamstag werden traditionell die Maien im Dorf ausgefahren mit Ständchen für die Familien. Wie jedes Jahr kehrten die 
Pfingstburschen zum Frühstück bei Familie Braune auf den Hof ein. Das obligatorische Gruppenbild musste natürlich auch geschossen werden 
bevor es im Dorf weiter ging. Geschlagen wurden die Birken wie üblich Freitag schon. Zum Tanz lud der Verein Samstag- und Sonntagabend jeweils 
ein. Der Einladung kamen viele Dorfbewohner und auch Auswärtige nach und es wurde ordentlich gefeiert. Text & Foto: Stina Hörschelmann

Nachrichtenkanal für städtische Informationen
Querfurt - Die Stadt weitet ihre 
Kommunikationskanäle aus und 
informiert ab sofort auch über 
einen eigenen WhatsApp-Kanal. 
Durch den neuen Kanal auf dem 
weit verbreiteten Messenger-
Dienst können wichtige Informa-
tionen, Neuigkeiten, Veranstaltun-
gen und Notfallwarnungen Bürger 
und interessierte Nutzer schnell, 
einfach und direkt erreichen. 
Bürgermeister Andreas Nette 
hob die Bedeutung des neuen 

Nachrichtenkanals hervor: „Die 
Einführung des WhatsApp-Kanals 
ist ein weiterer Schritt, um unsere 
Einwohner und die Gäste unserer 
Stadt zu informieren. Die Abon-
nenten erhalten wichtige Nach-
richten sofort und unmittelbar auf 
ihre Handys, ohne aufwendige 
Suche oder Wartezeiten, ohne 
Umwege und dennoch daten-
schutzkonform. WhatsApp ist in 
der breiten Bevölkerung bei allen 
Altersgruppen bekannt und einer 

der meistgenutzten Messenger-
Dienste in Deutschland.“ Der 
neue WhatsApp-Kanal der Stadt 
Querfurt kann bequem über den 
QR-Code abonniert werden. Für 
entsprechende Push-Benachrich-
tigungen muss die Glocke oben 
rechts im Kanal aktiviert werden. 
Die Stadt möchte mit dem Whats-
App-Kanal neben ihrer Homepage 
sowie den bereits bestehenden 
Kanälen auf Instagram und You-
Tube noch mehr Menschen direkt 

mit ihren Informationen erreichen. 
Stadt Querfurt

Rentenpaket erhöht Kosten der Arbeit und führt zu steigender Schwarzarbeit
Rentenreform der Bundesregierung

Die von der Bundesregierung am 
29. Mai beschlossene Rentenreform 
wird von der Handwerkskammer 
Halle scharf kritisiert. „Das Ren-
tenpaket der Bundesregierung 

kommt einem Förderprogramm für 
Schwarzarbeit gleich. Durch die 
Erhöhung der Rentenbeiträge von 
jetzt 18,6 auf 22,3 Prozent werden 
die Personalkosten deutlich anstei-

gen“, kritisierte Thomas Keindorf, 
Präsident der Handwerkskammer 
Halle. Er könne im Rentenpaket 
keine Generationengerechtigkeit 
erkennen, wenn die Lasten der 

demografischen Schieflage nur 
auf die arbeitende Bevölkerung 
und Betriebe verteilt würden. 
Anja Worm, Pressereferentin
Handwerkskammer Halle (Saale)
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Ratgeber Recht: 

Die Null im Visier

Die Rechtsanwälte Ulf Schötz-Heinrich und Kerstin Heinrich aus Roßle-
ben berichten in loser Folge über Urteile aus dem Gerichtssaal.  Foto: UV
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Mit der Geschwindigkeit ist es ja 
auch immer so eine Sache. Der 
eine liebt sie. Der andere fühlt 
sich unsicher. Der nächste hält so 
richtig drauf. Und dann steht da 
manchmal was, was man kaum 
glauben kann. 85 km/h soll ich 
im Ort gefahren sein? So stand 
es am Lasermessgerät. Ja gut, 
aber war das auch der Wert für 
sein Fahrzeug? Waren da nicht 
andere hinter ihm gewesen? 
Angehalten hatte die Polizei nur 
ihn. Verdammt. Irgendwann hielt 
ihm der eine Polizist einen Zettel 
vor. Hier müsse er mal unter-
schreiben. Dann könne er auch 
schon los.
2 Monate später kam der Anhö-
rungsbogen. 82 km/h nach Tole-
ranzabzug innerhalb geschlosse-
ner Ortschaften. Das hieß doch…
Ganz genau – das bedeutete 
ein Fahrverbot von 1 Monat und 
260 € Bußgeld. Das bestätigt 
ihm sein Anwalt. Und im August 
2023 auch der Bußgeldbescheid. 
Die Rechtsschutzversicherung 
trat ein. Kosten für ein Gut-
achten musste er damit nicht 
scheuen. Also ging es los. Ein-
spruch. Akteneinsicht. Abgabe 
der Akten an das Amtsgericht 
Sangerhausen. Im Februar 2024 
schreibt das Gericht: „Anhalts-
punkte für einen Messfehler sind 
zurzeit nicht ersichtlich. Bloße 
wirtschaftliche und berufliche 
Nachteile, reichen in keinem Fall 

für ein Absehen von der Verhän-
gung eines Fahrverbotes aus. 
Das Gericht verweist zudem auf 
die in der Akte befindliche Buß-
geldanzeige, in welcher der Be-
troffene den Verstoß zugegeben 
hat. Vor diesem Hintergrund regt 
das Gericht an, den Einspruch zu 
überdenken.“
Ja, diese Unterschrift war alles 
andere als gut. Davor waren 2 
Kreuze. Zum einen, daß er belehrt 
worden war, sich zu äußern und 
zum anderen, daß er den Verstoß 
zugibt. Warum hatte er das nur 
nicht richtig gelesen. Warum hat-
te er überhaupt unterschrieben?
Sein Anwalt hatte noch viel 
mehr Fragen. Wo befand sich 
die Messstelle? Wo war er an-
gehalten worden? Wie war der 
Straßenverlauf? Gab es andere 
Fahrzeuge vor oder hinter ihm? 
Er sollte Bilder fertigen von der 
Annäherungssituation. Zusam-
men werteten sie die Bilder 
aus. Im Messprotokoll war ein 
Nulltest beschrieben auf ein 
Verkehrszeichen in einem Ab-
stand von 252,6 m. Den Nulltest 
schreibt die Bedienungsanleitung 
vor. Nur wenn das Gerät hier 
0 km/h anzeigt, funktioniert es 
ordnungsgemäß. Der Anwalt 
selbst fuhr die Strecke ab. Es 
gab vor Ort Verkehrszeichen die 
dichter dran standen und solche 
die weiter entfernt waren. Was 
für ein Zeichen es sein sollte, er-

gab sich aus dem Messprotokoll 
nicht. Wo also war die Messstelle 
tatsächlich?
Am 15. Mai 2024 war Verhand-
lungstermin. Anwesend war nur 
ein Zeuge. Der Anhaltebeamte 
A. Der Messbeamte M hatte 
Urlaub. Sehr ungünstig. Da wird 
ein Folgetermin erforderlich. Und 
natürlich unterhalten sich auch 
Polizisten. Nun gut. Zunächst das 
Problem mit dem Geständnis. 
Sein Anwalt gibt eine Erklärung 
ab. Das Problem bleibt erst ein-
mal im Raum. Dann sagt A aus. 
Er schildert, was üblicherweise 
passiert. An den Vorfall hier könne 
er sich noch recht gut erinnern. 
Man hätte sich bereits vor Ort 
über das Fahrverbot unterhalten. 
Und belehrt hat er natürlich 
richtig. Der Richter lässt es ge-
nügen. Dann fragt der Anwalt. Er 
hatte extra Bilder mitgebracht. 
Stimmt dieser Streckenverlauf ab 
dem Ortseingangsschild? Ja. Die 

Straße verläuft doch hier bergab, 
oder? Ja. Wo stand denn das 
Messgerät? A macht ein Kreuz 
auf einem der Bilder. 
Folgetermin wird bestimmt auf 
den 30. Mai 2024. M sagt aus, 
was er üblicherweise macht. 
An den Vorgang selbst könne er 
sich nach 14 Monaten überhaupt 
nicht mehr erinnern. Wenn es im 
Messprotokoll so stände, wäre es 
damals so gewesen. Er habe ei-
nen Nulltest gemacht. Basta. Der 
Anwalt will es wissen: Welches 
Verkehrszeichen wurde nun anvi-
siert? In 252,6 m gibt es ja keines. 
M kann es nicht aufklären. Wie 
war es mit den Tests denn genau? 
M kann es nicht aufklären. 
Kein ordentlicher Test. Keine 
ordentliche Messung. Kein stan-
dardisiertes Messverfahren. Das 
Verfahren wird zum Az. 3 Owi 
248 Js 46799/23 eingestellt. Kein 
Bußgeld. Kein Fahrverbot. Er war 
glücklich.
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Schulpokal zum Finnelauf

Tauhardt - Aufregung pur herrsch-
te unter den Startern der zwölf 
angereisten Staffeln der Grund-
schulen aus Eckartsberga, Laucha, 
Naumburg, Nebra, Rastenberg 
und Saubach beim 17. Schulpokal 
anlässlich des 44. Finnelaufs. Vor 
dem Start gab es ein gemein-
schaftliches Aufwärmen bei flotter 
Musik. Der stellvertretende Ver-
bandsgemeindebürgermeister An 
der Finne Andreas Riedel begrüßte 
gemeinsam mit dem Bürgermeister 
der Gemeinde Finne Detlef Hartung 
die Teilnehmer der Staffel und beide 
gaben mit den Verantwortlichen der 
SG Finne Billroda den Start frei. Ein 
spannendes Rennen lieferten sich 
die Staffeln bis zum Schluss, quasi 
kam es zum Zielsprint zwischen 
den laufstarken Staffeln Eckarts-
berga 1 und Laucha 1, so dass am 
Ende zwei Sieger feststanden. Der 
Wanderpokal geht nun nach dem 
dritten Sieg in Folge endgültig nach 
Eckartsberga und für die Lauchaer 
wurde in kurzer Zeit ein neuer 
Pokal organisiert. Den dritten Platz 
belegte verdient die Staffel 2 von 
der Grundschule aus Eckartsberga. 

Die Plätze vier bis zwölf belegten die 
Staffeln der Grundschulen Eckarts-
berga, Laucha, Nebra, Saubach und 
Rastenberg. Bei der Siegerehrung 
dankte der Finne-Bürgermeister 
Detlef Hartung nicht nur den Schü-
lern für ihre Teilnahme, sondern 
auch den Lehrern und Eltern für 
ihr Engagement hier dabei zu sein 
und der SG Finne Billroda für die 
vorbildliche Organisation. Land-
rat Götz Ulrich schloss sich den 
Gruß- und Dankesworten an. Alle 
Mannschaften konnten sich über 
tolle Preise freuen. Wir danken allen 
Sponsoren für ihre Unterstützung. 
Bis zum nächsten Schulpokal am 
26. April 2025. Text & Fotos: 

       Annett Stockmann, 
Verbandsgemeinde An der Finne



UNSTRUT-ECHO I Freitag, 7. Juni 2024 50

V2
9/

31
/1

9

w w w. f a c e b o o k . c o m /
u n s t r u t e c h o w i e h e

B e s u c h e n 
S i e  u n s  d o c h  a u c h  a u f

ANDREAS
HARTUNG-SCHETTLER

IHR LANDRAT KANDIDAT FÜR 
DEN KYFFHÄUSERKREIS

BEREIT FÜR

FÜR DIESES
TOLLE STADTRAT- &
KREISTAGSERGEBNIS

VERANTWORTUNG

DANKE
ROSSLEBEN-WIEHE

WECHSEL
WÄHLEN

Archäologische Ausgrabungen in Klosternähe

Memleben - Ein neu entdeckter 
befestigter Siedlungsplatz mit 
steinerner Kirche ist das Resultat 
einer archäologischen Ausgra-
bung unter der Leitung von Prof. 
Dr. Felix Biermann in Regie des 
Landesamtes für Denkmalpflege 
und Archäologie (LDA) Sachsen-
Anhalt vom 2. April bis zum 2. 
Mai. Die befestigte Siedlung 
liegt gut 1,2 Kilometer nördlich 
des heutigen Ortes Memleben 
und offenbarte die Überreste 
zweier beeindruckender Stein-
bauten: einer mehrphasigen Kir-

che sowie eines Wohnbaus. Die 
Ausgrabung ermöglichte bemer-
kenswerte Einblicke in eine bis-
lang unbekannte Fundstätte, von 
der im Ackerland oberirdisch 
nichts mehr erkennbar war. Ein 
gut 240 mal 170 Meter großes, 
rechteckiges Wall-Grabenwerk 
umgab ein dicht besiedeltes 
Areal. Die archäologischen Aus-
grabungen konzentrierten sich 
auf einen Bereich im Westen 
der Wehranlage, in dem sich die 
eindrucksvollen Relikte zweier 
stattlicher Steinbauten erhal-

ten haben. Im Mittelalter erhob 
sich hier eine 16 Meter lange, 
einschiffige Kirche mit einer 
halbrunden Apsis im Osten und 
einem unterkellerten Anbau mit 
Treppenzugang im Westen. Die 
Kirche ersetzte einen älteren, 
kleineren Sakralbau von lediglich 
gut 8 Metern Länge. Dazu gehör-
te ein dicht belegter Friedhof aus 
dem 10. bis 12. Jahrhundert. Im 
rechten Winkel zur Kirche wurde 
ein großer steinerner Wohnbau 
von mindestens 17 mal 6,5 Me-
ter Fläche angetroffen, der im 
Laufe seiner Nutzungsgeschich-
te mehrfache Um- und Anbauten 
erfuhr. In seinen Ruinen wirkten 
im späten Mittelalter Metallhand-
werker, die etliche Öfen hinterlie-
ßen. Im Umfeld der Steinbauten 
fanden sich ein Grubenhaus und 
diverse Wirtschaftsgruben. Das 
reichhaltige Fundmaterial belegt 
die Besiedlung in das 9./10. bis 
14. Jahrhundert. Bereits die bis-
herigen Ergebnisse fügen dem 
Gesamtbild um Memleben wich-
tige Einblicke hinzu, auch wenn 
verschiedene Fragen derzeit 

noch nicht abschließend geklärt 
werden können und der nach-
folgenden Auswertung sowie 
weiteren Feldforschungen vor-
behalten bleiben. Möglicherwei-
se lässt sich die Siedlung einem 
der schriftlich überlieferten, im 
späten Mittelalter aufgegebe-
nen Orte (Wenigen-)Memleben 
und Odesfurt (Ottofurt) zuord-
nen, beide bereits im Hersfelder 
Zehntverzeichnis des 9. Jahr-
hunderts erwähnt. Die nördlich 
der Unstrut gelegene Siedlung 
Memleben wird immer wieder 
als Keimzelle des frühmittelal-
terlichen Siedlungszentrums 
interpretiert und zieht auch als 
möglicher Standort der ottoni-
schen Pfalz das Forschungs-
interesse auf sich. In Odesfurt 
wird 1179 zudem eine Andreas-
kirche genannt. In beiden Orten 
bestanden später Gutshöfe der 
Klöster Memleben und Pforta 
(Schulpforte). Die aktuellen Un-
tersuchungsergebnisse verdeut-
lichen die Bedeutung des neuen 
Fundplatzes. 

Text & Fotos: Gisela Jäger
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Redaktion: Redaktion@unstrut-verlag.de
Anzeigen: Anzeigen@unstrut-verlag.de  

Nach Familienfesten gehört sich ein 
Dankeschön für die zahlreichen 
Glückwünsche und Geschenke 

– am besten im Unstrut-Echo!
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Lichterfest „Unstrut in Flammen“

Versicherungskompetenz ganz in Ihrer Nähe

AXA Generalvertretung Zimmermann, Martin
Reinsdorfer Straße 14 ∙ 06642 Nebra (Unstrut)
Tel.: 034461 / 61030 ∙ martin.zimmermann@axa.de

Nebra - Am 15. Juni wird zum 
21. Mal das Lichterfest „Un-
strut in Flammen“ in Regie des 
2003 gegründeten Fördervereins 
Himmelsscheibe von Nebra an 
der Bootsanlegestelle direkt 
an der Unstrut gefeiert. Um 15 
Uhr startet das Programm mit 
Kaffee, Kuchen und musikali-

scher Umrahmung und ab 15.30 
Uhr können sich die Kinder auf 
verschiedene Spiel- und Krea-
tivangebote freuen. Spannung 
verspricht einmal mehr die 17. 
Entenregatta. Hunderte der klei-
nen nummerierten Kunststoff-
Enten werden 18 Uhr in Höhe 
der Brücke ins Wasser gelassen 

und an einer Schlauchsperre am 
Bootsanleger der Reihe nach 
eingesammelt. Welche Enten den 
Schnabel ganz vorn haben, deren 
Inhaber können sich auf wertvolle 
Sachpreise und Gutscheine ab 
19 Uhr im Zuge der Preisvertei-
lung freuen. Während die ersten 
Siegerenten die Hauptpreise 
erhalten, werden nachfolgende 
Preisträger durch die „Glücksen-
te“ des Fördervereins aus dem 
ganzen eingesammelten Pool 
gezogen. Im Übrigen: auch für 
die letzte Ente gibt es einen Trost-
preis. Eine unterhaltsam-spaßige 
Moderation steigert dabei den 
Spannungsfaktor. Ebenfalls ab 

18 Uhr wird die Partystimmung 
bei Disko-Klängen gut angeheizt. 
Weitere Höhepunkte folgen nach 
Einsetzen der Dunkelheit. Ab 22 
Uhr leuchtet das große Lager-
feuer am gegenüberliegenden 
Unstrutufer auf und lässt die „Un-
strut in Flammen“ widerspiegeln 
und um 23 Uhr wird der Himmel 
von einem prächtigen Feuerwerk 
in Licht und bunte Farben ge-
taucht. Die zum Stückpreis von 
einem Euro im Vorfeld verkauften 
Rennenten für die Entenregatta 
waren erneut sehr begehrt, weil 
für die Gewinner attraktive Sach-
preise in Aussicht stehen. 

Text & Fotos: Gisela Jäger
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Familienbad erstrahlt 
in neuen Farben

HEIMATFEST

H e i m a t v e r e i n  H e r r e n g o s s e r s t e d t  e . V .

14.JUNI - 16.JUNI
2024

Traditionell bleibt die eigene Küche kalt.
Imbissstände mit reichhaltigen Angeboten sorgen für das

leibliche Wohl an allen Tagen.
Die Heimatstube und das Museum sind am Sonntag geöffnet.

 Wiehe - Es ist vollbracht - der 
„Familienbad Hohe Schrecke 
e.V.“ hat seine größte Moderni-
sierung beendet. Angefangen im 
Jahre 2013 mit der Gründung und 
Pachtübernahme des Freibades 
Wiehe haben wir erstmal neue 
Farbe ins Spiel gebracht. Seither 
erstrahlt das Familienbad in un-
seren Vereinsfarben blau-orange 
am Lindenplatz 15. Ein dann schon 
größeres Investment ging im 
Laufe der Jahre in die Moderni-
sierung der WC-Anlagen, Zuwe-
gungen, Beckenbegrenzungen und 
die Erneuerung der Beckenfolie 
des Nicht-Schwimmerbeckens. 
Mit nun rund 70.000 Euro, viel 
Schweiß und Spendenwilligen 
haben wir es geschafft, auch die 
Folie im Schwimmerbecken zu er-
neuern. Wir als „Familienbad Hohe 
Schrecke e.V.“ sind stolz auf euch, 
mit Blick auf die großartige Bereit-
schaft uns zu unterstützen. Das gilt 
es zu feiern. Im Jahr 2023 schon 
grandios im 90er Jahre Stil als 
„Diskothek Skyline goes Beach“ 
zelebriert, wollen wir dieses Jahr 
die Gelegenheit nicht ungenutzt 
lassen und die Neueröffnung eben-
falls gebürtig inszenieren. Darum 
laden wir euch zu den „Beats on 

the Beach“ am 15. Juni, ab 20 
Uhr, im Familienbad recht herzlich 
ein. In ist, wer drin ist, wenn die 
Klänge „from the ´80 to the ´90“ 
erklingen. Lasst euch ein auf einen 
unvergesslichen Abend und teilt 
echte Emotionen statt virtueller 
Herzen!                     Dirk Köhler 

Buntes Treiben im Natur- und Kräutergarten
Artern - Am 1. Mai feierten WIR 
einen großartigen 3. Familientag 
im Natur- und Kräutergarten. 
Unzählige Besucher fanden den 
Weg zu uns, um einen sonni-
gen Tag mit ihren Familien und 
Freunden zu verbringen. Bereits 
während der morgendlichen 
Vorbereitungen kamen die er-
sten Besucher und verfolgten 
das bunte Treiben. Im Laufe des 
Tages erfreuten sich sowohl 
die kleinen Gäste als auch die 
Erwachsenen an den vielfältigen 
Angeboten der Vereine und Initia-
tiven. Das Grillsortiment wurde 
diesmal um Butterbrezeln und 
frische Obst- und Gemüsesalate 
erweitert, welches genau wie 
Kuchen und Eis bereits am frühen 
Nachmittag restlos ausverkauft 
war. Die gekühlten Getränke bo-
ten Erfrischung bei wunderbarem 
Sonnenschein. Über 80 Kinder 
probierten mutig einen Hexen-
trank und flogen übers gesamte 
Gelände des Kräutergartens, um 
den beliebten Besenführerschein 
zu absolvieren. Der Bildungs-
auftrag kam nicht zu kurz beim 
Erklären der Wichtigkeit des 
Natur- und Kräutergartens. Tieri-
scher Besuch stellte sich mit den 
Alpakas und einer Pferdedame 
ein, auch unsere Salzprinzessin 

und eine Marktfrau waren zu 
Gast. Gut angenommen wurden 
die Samen- und Staudenbörse 
und viele Besucher konnten sich 
mit neuen Pflanzen eindecken. 
Hinter dem Labyrinth erlebten 
die Gäste eine wundervolle 
Klangreise zum Mitmachen. Die 
schönen Naturklänge wurden 
mit Instrumenten wie Klangscha-
len, einer Ocean-Drum, einer 
Lotusflöte und einer Kalimba, 
einem Rainstick und noch vielem 

mehr erzeugt. Aufmerksame 
Besucher entdeckten und te-
steten die neue, sehr bequeme 
Holzliege. Feierlich wurden die 
Waldliegen im Kräutergarten 
und in der Saline sowie die Ju-
gendbank an diesem Tag an die 
Stadt übergeben. WIR konnten so 
wieder etwas Bleibendes für die 
Stadt schaffen. Ein besonderer 
Dank geht an die unsichtbaren 
Akteure im Hintergrund, die das 
Tor und die Tische unentgeltlich 

wunderschön dekorierten. Der 
Bezug zur Natur wird, soweit 
es möglich ist, von all den Mit-
wirkenden aufgenommen und 
individuell umgesetzt und es wird 
auf Vielfalt gesetzt. Danke an alle 
beteiligten Akteure, Vereine und 
Initiativen, die zum Gelingen des 
Familientages beigetragen haben 
und auch ein großes Danke an 
alle fleißigen Helfer für ihr uner-
müdliches Engagement. Text & 
Fotos: WIR für Artern e.V.
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Beeindruckender Saisonauftakt 

Monnernachtstraum wurde wahr
Großmonra - Unter dem Motto 
„Monnernachtstraum“ stand das 
Pfingstwochenende anlässlich un-
serer 1320-Jahrfeier. Ein sehr enga-
giertes Org-Team des Heimatvereins 
13-Hundert Großmonra e.V. unter 
Leitung von Rainer Büchse war seit 
Wochen mit der Planung, Gestaltung 
und Durchführung dieses Event-
Wochenendes beschäftigt. Der 
Ablaufplan wurde erstellt und viele 
Vereinsmitglieder sowie freiwillige 
Helfer verteilten sich für die ver-
schiedenen Aufgaben. Die Technik 
wurde am Freitag aufgebaut und 

Laurenz Eichhorn legte schon mal 
ab 19 Uhr auf. Ihm folgten dann 
Jay4, Triplex und David Schumaier, 
die für ordentlich für Stimmung 
sorgten und die Jugend sowie 
alle Junggebliebenen, in das von 
der Feuerwehr Burgwenden dan-
kenswerterweise zur Verfügung 
gestellte Zelt lockten. An diesem 
Abend versorgte der Foodtruck 
„Das Maxel“ alle hungrigen Besu-
cher. Am Samstag brachte dann die 
Liveband „Auswärtsspiel“ das Zelt 
bis weit nach Mitternacht zum Be-
ben. Sowohl das Publikum als auch 

die Band waren begeistert. Auch 
der letzte Höhepunkt am Sonntag 
zum Frühschoppen mit der Brass-
band „DoomsDay“ war ein voller 
Erfolg. Die Stimmung war super 
und die Band zog das Publikum voll 
in ihren Bann. An allen drei erfolg-
reich verlaufenen Tagen versorgten 
zahlreiche Helfer die Besucher mit 
Getränken, Leckereien vom Grill 
der Thüringer Landfleischerei und 
am Sonntag mit Gulaschsuppe, 
auch in einer leckeren veganen 
Variante. Dank der Bereitschaft 
vieler fleißiger Backfrauen und 

sogar auch -männern konnte am 
Sonntag eine reichliche Auswahl an 
15 verschiedenen Kuchensorten an-
geboten werden. Unser Dank geht 
an dieser Stelle an das Org-Team, 
die Sparkassenstiftung Sömmerda 
aber natürliche auch an alle Helfer, 
die unseren Verein unterstützten 
und dazu beigetragen haben, dass 
alles so reibungslos verlief. Wir hof-
fen, dass der Monnernachtstraum 
auch zukünftig eine Fortsetzung 
findet. Text & Foto: 

Katrin Kasperczyk, 
Heimatverein

Artern - Am 10. März starteten 
die Turnerinnen in die Wettkampf-
saison, präsentierte das Team aus 
Altenburg und Artern nicht nur sau-
bere Übungen, sondern überzeugte 
mit neu einstudierten Bodenküren 
in der Turnhalle in Gera. Spannung 
pur herrschte, denn die Turne-
rinnen der 1. und 2. Landesliga 
turnten gemeinsam und stellten 
ihre hochkarätigen Fähigkeiten an 
den unterschiedlichen Geräten zur 
Schau. Auf der Bodenfläche zeigten 
sich die Thüringer Turnerinnen 
von ihrer kreativen Seite, verban-
den innovative Choreografien mit 
akrobatischen Elementen. Das 
Arterner Team, bestehend aus Lara 

Herz, Suri Reiber, Elisabeth Sattler, 
Jennifer Seyring, Jenny Springs-
guth turnte mit dem Altenburger 
Sportclub, Alina Mooz, Samira 
Descher und Florentine Brumme, in 
olympischer Reihenfolge: Sprung, 
Stufenbarren, Schwebebalken, 
Boden. Jenny, Alina, Suri und Elli 
zeigten solide Überschläge über 
den Sprungtisch und wechselten 
mit hohen 11er-Wertungen an 
den Stufenbarren. Hier wurde es 
sehr spannend. Während Suri und 
Jenny ihre Übungen ohne Risiko 
durchturnten, zeigten Elli und Jenni 
erstmalig das neu geforderte Flu-
gelement vom unteren zum oberen 
Holm. Mit je 12 Punkten wurden sie 

für ihren Mut belohnt. Am Balken 
mussten Samira und Flori leider 
zwei Stürze in Kauf nehmen. Lara 
und Jenni präsentierten gute Übun-
gen. Höhepunkt unseres Turnteams 
waren die neuen Choreografien am 
Boden. Anmutige Bewegungen, 
tänzerische Passagen und präzise 
Ausführung präsentierten Jenny, 
Alina, Suri und Jenni. Mit 12er und 
13er-Wertungen wurde ihr Fleiß 
und Engagement belohnt. Im star-
ken Teilnehmerfeld mit weiteren 
Mannschaften platzierten sich die 
Salinestädter auf Rang 4. Lobend 
beglückwünschte Trainer Uwe 
Springsguth seine Damen. 

Text & Foto: Franziska Boose
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